
                                                                                                                                    
 

 

 

 
 

Warum Lachen gesund und glücklich macht 

Die Medizin ist kostenlos und frei von Nebenwirkungen: Lachen ist gesund – das beweisen immer 
mehr Studien. Mit einem kurzen "Haha Hihi" ist es jedoch nicht getan. Je länger und je öfter man 
lacht, desto intensiver sind die Effekte - und die sind erstaunlich heilsam. Gelotologie nennt sich das 
neue Fachgebiet, das die Auswirkungen des Lachens auf die körperliche und psychische Gesundheit 
untersucht. Wer jedoch heilsame Wirkung des Lachens nutzen will, muss bewusst Reize suchen, die 
zum Lachen anregen. … Gleichzeitig unterstützt Lachen Heilungsprozesse im Körper. So bremst 
beispielsweise das Gehirn beim Lachen die Produktion von Stresshormonen wie Adrenalin und 
Kortison. Anspannung und Stress werden wie durch ein Sicherheitsventil abgelassen. Und: „Beim 
Lachen wird verstärkt Serotonin ausgeschüttet. Dies wird plakativ auch als Glückshormon 
bezeichnet. Wer viel lacht, fühlt sich also besser“, sagt Humanbiologe Niemitz. Menschen, die unter 
Depressionen leiden, könnten gezieltes Lachen gewissermaßen zur Selbstmedikation nutzen. 
 
(Quelle: https://www.welt.de/wissenschaft/article876622. Veröffentlicht am 16.05.2007) 

 

Suche aus dem Internet, aus Zeitschriften, aus Zeitungen, 

aus Büchern lustige Geschichten oder Witze heraus, die 

zum Lachen verhelfen und erstelle daraus ein Büchlein, das 

du beispielsweise deinen Nachbarn als kleinen Gruß von dir 

vor die Tür legst. 

 

Vielleicht hast du auch Lust, mit deiner Familie eine lustige 

Szene zu filmen und sie über social media Kanäle, die du 

nutzt, zu teilen?! 

 

(Quelle: Flensburger Tageblatt vom 24.03.2020) 
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